
für den Kreis Marienburg Westpr.
Erscheint Mittwochund Sonnabend Abend.

Nr. 3. Marienburg, den 13. Januar 1904.
N

s

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 22. Dezember 1.903.

Auf dem am 22. Dezember 1903 stattgehabten Kreis-

ttsqe wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
l. Die neugewähltenKreistagsabgeordueteu wurden eingeführt

und die Wahlen für gültig anerkannt.
,

2« Der Kreissparlafsen-Etat für das Rechnungsjahr 1904

wurde genehmigt und in Einnahme und Ausgabe auf
308 600 »Ja festgestellt.

3s Zum Mitgliede der Landmirtschaftslammer wurde an

Stelle des Gutsbesitzers Thtel-Rückeuau der Gutsbesitzer
LietzsMarienau gewählt

4- Es wurden zu Kreisausfchußmiigliedernfür die Amts-
·

daner 1904X1909 wiedergewählt «

I) Gutsbesitzer-,Oeionamierat Schuld-Kl. Montan,
2) Baukdiretior Maule-Marienburg

5. Die«AmtsvorstehersVorschlagsliste,bezüglich der Amtsbe-

zirke Tralau und Obere Scharan wurden vervollständigt.
S« Für Kreislommisfionen wurden Ergänzungs- bezw. Ersatz-

wahlen vorgenommen
7« Der Entwurf des Statuts der gemeinsamen Gemeinde-

lrankenversicherungfür den Kreis wurde genehmigt.
8- Der Nachtrag zum Regulatid betreffend die Fürsorge für

die Witwen und Waisen der Beamten der Kreiskommunals
"

10. November
verw

.

WaltUUtl des Kreier Marienburg vom
18. Dezember

1897 wurde genehmigt-
9- Die Wegefirecken:

. Altmünsterberg,Heubuden, Tralau,
. Alte Post (Elbinger Chaussee) Sommerau,
- Neuteicherhinterfeld,Chaussee Ladekopv-Schöneberg,
. Neumünsterberg,Pietzlendorf, Orloff (längs dem

WeichsebHafftanaL .

5. Neuteichsdorf,Mierau,
6. Kl. Lichtenau, Simonsborf,
7. Trampenau, Trappenfelde, Altenau, Simonsdorf,
8. Halbftadt, Kl. Lefewitz,

.

9. Niedau, Elbinger Kreisgrenze,
10. Brot-suchMarienau, Rückenau,
11. Barendt, Palschau,
127Pordenau, Gr. Lichtenau,

Markushos,Altrofengart.
«

lö· Stalle,Kreisgrenzenach Güldenfelde,
- Fütstsnwerdeu

«

Rotebude (»Weichsel),
17 Alt-:Montan, Kl. Montan,

18' R iesSchloß (Vrunau), Tirgenort,
« echfelde-Stuhmer Kreisgrenze

BilkuZUKUsststWßenauszubauen, soweit sich an den Baukostm

d
robinzialverwaltungmit einer Prämie von 6 Je für

eu.laufendenMeter und die berührten Gemeinden mit un-

snfselmcherHergabedes Baugeländes,sowie mit baaren Bei-
Ilägen von 5 J- fur den laufenden Meter beteiligen.

»so-kos-

. .

Pi- -—-——« .

Nr. 2. Marienburg, den 2. Januar 1904.-

Die Belanntmachung, betreffend die Beschäftigung von

Arbeiterinuen und jugendlichen Arbeitern in Ziege-
leien, vom 15. November 1903 (R.-G.-Bl. S. 286) ist am

1. d. Mis. in Kraft getreten an Stelle der gleichartigen
älteren Bekanntmachung vom 18. Oktober 1898 (R.-G.-Bl.
S. 1061). Sie unterscheidetsich von dieser dadurch, daß die

Ausnahmen von den §§ 135 bis 137 der Gewerbeordnung,
die den Kampagneziegeleien unter Nr. Il der bisherigen Be-

stimmungen gewährt waren, fortgefallen sind, und daß dem-

gemäß auch die Bestimmungen über den Inhalt des Aushanges,
der in allen Ziegeleien und Schamoitefabriken anzubringen ist,
geändert worden find·

Das in dem Erlaß des Herrn Handelsministers vom

26. Juli 1902 (Min. Bl. 1902 S. 326) erörterie Verbot,
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter in den über den Oeer

belegenen Trockenräunien zu befchäftigen,"iftin die neuen Be-

stimmungen nicht aufgenommen worden, weil diese Beschäftigung
nicht überall zu Mißständen geführt hat, die ihr gänzliches
Verbot erforderlich machen, vielmehr angenommen werden darf,
daß die §§ 120a ff. der Gewerbeordnung eine ausreichende
Handhabe bieten werden, um die hervorgetretenen gesundheit-
lichen und sittlichen Gefahren zu beseitigen.

Die OrtspolizeibehördendesKreises werden angewiesen,
auf jene Art der Beschäftigungihr besonderes Augenmerk zu

richten und in allen Fällen, in denen die Verwendung von

Arbeiterinnen oder jugendlichen Arbeitern in den getrennten
Räumen zu Bedenken in gesundheitlicheroder sittlicher Hinsicht
Anlaß giebt, die zur Beseitigung dieserMißständeerforderlichen

«

Anordnungen herbeizuführen

Nr. Z. Marienburg, den 11. Januar 1904.

Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die

»Chausseeaufseher
1. Anastasius Zwiertowsti in Pr. Rosengart »

2. Albert Henschkein Ließau
vom 1. d. Mts. ab fest angestellt sinds Als Aussichte-
bezirk sind überwiesen

,

a. an Zwterkowski die Cbausseeftrecken
Grunau-Thtergart-Stuhmer Kreisgrenze,
Eschenhorst-Thiergart,
ThiergartsKampenam
Molkerei Martushof-Dreirosen,
Augustwalde-Soraenort.,

b. an Henschke die Chaufseeftrecken
. Dirschau-Nenteich,

’

KalthofsTrampenaw
TrampenausParichau,
DameraussBarendL

Nr. 4. Marienburg, 5. Januar 1904.

Mit Bezug auf meine KreisblattssVerfügungvom 21.

Februar 1901, betreffend die Desinfektion der Wohnungen
tuberknlöser Beamten ersuche ich die Ortspolizeibehörden
des Kreises, mir bis zum 20. d. Mts. anzuzeigen, ob nnd
wieviele Wohnungen der an Lungentuberknlöseerkrankten oder

PAPPH
Fee-Pis-

..-«-Tj«.1k-»
two
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«

nur biszum 31.Dezember 1903 zugelassenwerden.

«

Trichinenschauer,

verstorbenen Beamten im Jahre 1903 desinsizirt worden sind.
Zutreffendensnlls ist anzugeben, durch wen die Destnsektion
stattgefunden hat und wie oft dieselbe durch angestellte Des-

infektoren und unter Benutzung des von dem Kreise angeschafften
"

Desinfektionsapparats ausgeführtworden ist.

Nr. «5. Marienburg, den 8. Januar 1904.

Nach § 59 der ministeriellen Aussitbrungsbestimmungen
vom— 20. Dezember 1903 betreffend die Schlachtvieh- und

.Fleischbeschau einschließlichder Trichineuschau darf die

Weiterführung der bisherigen Tagebücher für die Trichenschan
Vom

1. Januar d. Js. ab müssendiese Bücher sämtlichnach dem
«

— Anlage 6 a. u O. angegebenen Formular eingerichtet sein«
Jch mache ferner darauf aufmerksam, daß auch diejenigen

welche zugleich als Fleischbeschauer bestellt
sind, besondere Tagebiicher, getrennt von den siir die Fleisch-
beschau vorgeschriebenenBüchern, zu führen haben. Die Tage-
bücher sind für jedes Kalenderjahr neu anzulegen, die abge-
schlossenensind 3 Jahre lang aufzubewahren.

Nachstehend gebe ich das Schema derTrichinenschaubiicher
nochmals bekannt. Dieselben können im übrigen auch unter

andern von der-Buchhandlung Reinhold Kölsch-Berlin sW.,
Leipzigerstraße73X74,·bezogen werden-

Unter Bezugnahme auf meine KreisblattssVerfügung vom

15. August 1903 (Kr.-Bl. Nrj 65), weise ich die Trichinen-
schauer des Kreises aus die Bestimmungen, betreffenddie Führung
von Tagebüchernhin.

Die Trichinenschauer haben ferner nach der Stempel-ordnung
·

vom 7. März 1903 Nr. 7, Stempel zu führen, welche nach-
stehende Form und Größe besitzenmüssen:

,Grichtneufrei.

(Name des Beschaubezirks.)

Diese Trichinenschaustempel müssen auch von dein als

Trichinenschauer bestestellten Fleischbeschauerrücksichtlichder im

eigenen Haushalt geschlachtetenSchweine, welche der allgemeinen
Schlachtvieh- und Fleischbeschannicht unterliegen, geführt werden«
Vorhandene Trichinenschaustempel können aufgebraucht werden«
Die Anschasfungder Stempel ist Sache der Ortspolizeibehörden

Schema: —

Staat . . . . . . . . ». ,. . .

Provinz . . . . . . . . . . .

Kreis

Schaubezirk . . . . . . . . .

Guyet-mit
für Trichiguenschauerx

«

Geführt von

« · · s · i s s
.

s · s «

Jahr19 . .

. . . . . . · . ..zU.."-».....

Maine und Wohnort des Trichinenk
— schauers.)

Angesangen am . . . . . . . . . » .

«

Geschlossenam- . . . . . . . . . . .

»

a
"
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Nr. 6» Marienburg, den 11. Januar 1904.

simisneschäftedes Amtsbezirks Gnojau werden vom

11. bis 25. d. Mis. durch den stellvertretend-In Amtsvorsteher,
Gutsbesitzer Zimmermann in Mielenz wahrgenommen.

Nr. 7. Marienburg, den 2. Januar 1904.

Durch Beschlußdes Königl. Amtsgerichts zu Danzig vom

6. Dezember v. Js. ist die vorläufige Unterbringung des

Knaben Gustav Robert Junski, Stiefsohn des Arbeiters

AlbertVischoL ohne festen Wohnsitz, in Fürsorgeerziehung
angeordnet worden.

«

Die Orts-behörden und Herren Gendarmen des Kreises
werden beauftragt, nach dem Arbeiter Bischof, welcher im Kr.

Marienbura zu ragubondirt, recherchiren, im Ermittelungssalle
demselben den Junski abzunehmen nnd den letzteren in die

Provinzial-Erziehungis-Anstalt Tempelbnrg bei Danzig
einzuliesrn, mir auch Vom Geschehenrn Anzeige zu erstatten.

Nr. 8.
,

Marienburg, den S. Januar 1904.

Neuausbriirhe von Schweineseuche.

,
«

,

Kreise GZZTEIZEITM,

Name der Eigentümer

Neustadt Rteben Gntsbezirk
Putzig Darslub . Ves. Rambiert, Bassmann,

.

- Drew,Natolski,Ustrabowski
Carthaus anowken RestgutbesitzerZyintzki
Graudenz Kl. Nognt

«

Guisbezirk
Thron Simon BesitzerBuikowski

Konitz Konitz Packineister Laskowski
Culm Grenz Besitzer Kowalke

Schwetz Schwetz AbdeckereipächtersKraft
Schwetz Gawronitz Rittergut

- Erloschen ist die Seuche in

Marienburg Stalle Gutsbesitzer Regehr
Graudenz Grüneberg Besitzer Jakowski
Thorn Schwarzbruch Besitzer Karl Krüger 11

Thorn Lonzhn
«

Besitzer Jul. Bacziniewski
Thorn Gramtschen Molkereiverwalter Scherz
Stuhm Nikolaiken Postverwalter Kranick

Schwetz Grutschno Wirt Czerwinski
Schwetz Pirkarken Einwohner Swierzynski

Bekanntmnchungen anderer Behörden.
Nr. 1. Nachdem unter dem Schweinebestande des Guts-

besitzers Vollerthun zu Fischau die Rotbmfseuche erloschen,
werden die Schutz- und Sperrmaßregeln aufgehoben.

Kytoit, den 5. Januar 1904.
s Der Amtsvorsteher.

Nichtamtlicher Teil.
,

«

Zur Feier des
,

«

Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs
wird am

Mittwoch, den 27. d. Mir-»
- nachmittags 3 Uhr,

.

im Hotel »Bist-ice von Preußen« hierselbst ein

g Festesch
stattfinden.- Der Preis des Gedecks einschl. Musik beträgt
4 Mk. Anmeldung-en werden bis zum 24. d. Mis. erbeten.

Einzeichnungslistenliegen im Hotel »König vou Preußen«,
in den Buchhandlungen der Herren Komm-Idol und lieu-k-

omms, sowie im Restaurant schau-nottut- (früher
Kuhnke) aus-

,Marienburg, den 11. Januar 1904.
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Druck von O. Halb - Marienburg

Das Konnt-eh


